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Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Lamstag .

Pre :s vierteljährlich in Durlach 1 Ml . 2 Pf .
Im Rcichc-gebilt 1 Mt . 60 Pf .

NlNStilg ötN L3 . IkNUllk
t.̂ ttri -ä '.'.ng -lgcbiihr per gcwöbnliche vier »
grlr ^ltrne ^.cile »' der dcrcn Raum N Ps .

In ^ r .te erl -i:t»t man Zags zuvor bis
ipätt ' icns ln Uhr Vormittag -' .

1885) .

KüßtSükriißkeitkü .
^ Baven .

* Durlach , 12 . Ja » . Die gestern statt -

gehadte E r ö s s n u n gs sci e r u n serc r resta u-
rirtcn evangelischen Stadtkirchc ist
programminäßig und unter großer Thcilnahmc
der Einwohnerschait verlaufe » ; dieselbe erhielt
aber dadurch » och eine besondere Weihe , daß
an dem kirchlichen Akt unser geliebter Groß -

hcrzog und seine hohe Gemahlin thcilgenommen
'

haben . Vormittags t) Uhr trafen Ihre König¬
lichen Hoheiten per Hoswagen vor dem Rath -

- Haufe ein , wo bereits die Feuerwehr Stellung
genommen hatte , am Portale empfangen und
begrüßt von dem Großh . Bezirksvorstand , dem

s Bürgermeister und dem Abgeordneten der Stadt ,
" sowie der Vorsteherin des Frauenvereins ; nach

erfolgter Begrüßung geleitete man die hohen
Gäste in den RathhauSsaal . Der Frau Groß -
Herzogin wurde daselbst ein Bouquet von hiesigen
Damen überreicht . Eis zum Kirchgänge fand
hier die ^Vorstellung der Civil - und Militär¬
behörde statt . Am Eingang der Kirche wurden
die hohen Herrschaften von den beiden hiesigen
Geistlichen und dem Kirchengcmcindcrath be¬
grüßt und sodann zu den bereit gehaltenen
Plätzen geführt . Sichtlich erfreut über das
schöne Gotteshaus folgten die hohen Gäste mit
nngctheilter Aufmerksamkeit der Festprcdigt und
den andern Vorträgen , wozu auch jene des
KsrchengesangvercinS und die Orgelpieeen ge¬
hören . Nach Schluß des Gottesdienstes beehrte
Se . Königl . Hoheit der Großherzog den Militär -

! verein und die Feuerwehr , welche an der Feier
^ theilgcnommcn und sich vor der Kirche auf¬

gestellt hatten , mit einer Besichtigung , wobei
! der hochherzige Fürst in huldvoller Weise mit
' einigen Mitgliedern dieser Vereine sich unter¬

hielt . Bei der Rückfahrt begleitete , Wohl als
! Dank für das Erscheinen , ein dreimaliges Hoch
s das geliebte Fürstenpaar . Das Mahl in der
i Karlsburg , welches um l Uhr stattfand , war

,4 §

Terrill 'eton .
6)

Der Weg zum Herzen .
Novelle von F , Stöckert .

iFonsetzung )
Melitta war doch etwas betroffen über das

plötzliche Verschwinden des Doktor Bergen .
Ihr Auge flog unruhig durch den Salon , sie
inspizirtc die Nebenzimmer , aber nirgends war
der Entflohene zu entdecken . Er wird wicder -
kommcn , tröstete sie sich , es ist ja eigentlich
gar kein Grund vorhanden , mir zu zürnen .
Aber er kam nicht wieder , er schien für Me¬
litta unsichtbar geworden . Das Scharlachficber
grassire unter den Kindern , hatte er sich ent¬
schuldigend zu dem Kommcrzicnrath gesagt ;
seine Zeit wäre gänzlich von seinen Patienten
in Anspruch genommen .

Melitta schüttelte ungläubig das Köpfchen
bei diesem Bericht ihres Papas . Sie glaubte
nicht an diesen plötzlichen Ausbruch der Epi¬
demie und begann sehr unruhig zu werden .
Sollte er wirklich so tief gekränkt sein und nie
wieder zu ihr zurückkehren ? Was sollte sie denn
nuu beginnen , wie ihn nun wieder versöhnen ?
Unmuthig schaute sie hinaus in den Hellen ,
sonnigen Frühlingstag . Wenn er nur ein
einziges Mal vorübergiuge und nur ganz ver¬
stohlen zu ihrem Fenster hinaufblickte , wo die
duftigen Frühlingsblumen in reicher Fülle' standen , eine Welt hätte sie hingegeben für
einen Gruß , einen Blick von ihm .

von Trinkfprüchen reich gewürzt und wird ins¬
besondere jenes des Herrn Präsidenten des
Oberkirchenraths von den vielen Theilnehmcrn
rühmend Erwähnung gethan . Derselbe wird
als würdiger Schluß unseres Kirchcnfestes lange
noch in den Herzen der Festgcnvssen nachknngcn .

Derrtschcs Reich.
* Der Kaiser leidet in Folge einer Er¬

kältung an leichten VerdanungSbcschWerden , die
Indisposition ist indessen durchaus unerheblich
und hat der Kaiser in keiner Weise seine täg¬
lichen Arbeiten zu unterbrechen nöthig gehabt .

* Mit der zurückgelcgtcn Woche hat die
Ruhepause , welche die Weihnachtszeit in unsere
innere Politik gebracht , namentlich was die
parlamentarischen Arbeiten anbclangt , ihr Ende
erreicht , da der Reichstag am Donnerstag zur
Fortsetzung seiner Session wieder zusammen -
gctrcten ist . Gleich der erste Tag nach den
Weihuachtsferien dürfte eine hochinteressante
Debatte gebracht haben , indem der Nachtrags -
ctat bezüglich des Gouverneurs von Kamerun
mit aus der Tagesordnung stand . Diese Position
gehört in dieselbe Reihe wie die Forderungen
für die Konsuln in Kapstadt , Korea und auf
den Südsce - Inscln , wie die Postdampfer - Vorlage
und die Position für die neue Direktorstelle
im Auswärtigen Amte . Es ist bekannt , welchen
Sturm der Entrüstung die von der Reichstags¬
mehrheit bei der zweiten Etatslcsung Vor -
genommcnen Streichungen und Kürzungen dieser
Positionen , besonders aber die Ablehnung der
von Fürst Bismarck für sich geforderten neuen
Hilfskraft , in der Nation hervorgerufen hat .
Jede neue Streichung auf diesem Gebiete würde
einen neuen Sturm des Unwillens entfachen
und cs steht darum zu hoffen , daß die Oppo¬
sition unter diesem Eindrücke sich wenigstens
bei den dritten Lesungen eines Besseren besinnen
werde . Im klebrigen wird Wohl die Thätigkeit
de -s Reichstages im neuen Scssionsabschnitte
wieder unter der Konkurrenz des in nächster
Woche z ufammentrctenden preußischen Land -

Er schien jedoch die Straße , welche er sonst
täglich Passitt , ängstlich zu vermeiden ; scharlach -
kranke Kinder mußten in dieser Gegend nicht
zu finden sein . Draußen vor der Stadt , auf
den einsamsten Pfaden , da finden wir den
jungen Doktor wieder . Und der Helle Sonnen¬
schein und das Blühen und Werden der Natur ,
es däucht ihm ein höhnender Kontrast mit dem
Zustande in seinem Herzen , ans welchem dcr
Frühling geschieden. O . wie ihr holdes , be¬
rückendes Bild zu seiner Oual all sein Denken
wie seine Phantasie beherrschte ; vielleicht würde
sie doch noch seine letzten flehenden Worte be¬
herzigen und nicht an der projcktirten Schau -
Vorstellung theilzunehmen — dann war ja sein
stolzer Sinn gern bereit , eine Versöhnung an¬
zubahnen . Diese Hoffnung schwand jedoch
gänzlich , als eines Tages , an welchem ihn sein
Weg durch die belebte Promenade führte , eine
glänzende Kavalkade von Domen und Herren ,
und unter der Damenschaar Melitta aus einem
Rappen an ihm vorübcrjagte . Lustig wehte ihr
weißer Schleier im Frühlingswinde , als sie das
Köpfchen einen Moment zu ihm wandte . Er¬
zog steif und förmlich seinen Hut und eilte
dann , wie von Furien gejagt , davon .

Eine der engen , düstcrn Vorstädte war sein
Ziel , dort klomm er in einem der alten bau¬
fälligen Häuser steile , ausgetretene Treppen in
die Höhe . Er schien den Weg schon oft genug
gemacht zu haben , denn so sicher trat er in der
Dunkelheit auf . Dann klopfte er leise an eine
der Thüren im letzten Stockwerk : ein junges

tagcs zu leiden haben , was sich aber nun ein¬
mal nicht gut ändern läßt . Der Versionen
über daS weitere Arbeitsprogramm des Reichs¬
tages gibt es verschiedene ; die neueste lautet
dahin , daß innerhalb der nächsten vierzehn
Tage , und zwar bis zum 22 . d . M . , unaus¬
gesetzt Plenarsitzungen stattfinden sollen , welche
der Etatsbcrathung , sowie der ersten Lesung
der Gesetze über die Postsparkassen und über
die Ausdehnung der Unfallversicherung , dem
Handelsverträge mit Griechenland und eventuell
auch der zweiten Lesung der Dampfersubventions -
Vorlagc gewidmet sein würden . Hierauf soll
sich das HauS zu Gunsten der verschiedenen
Kommissionen vertagen und wird alsdann auch
der preußische Landtag Zeit zur fortlaufenden
Plenarberathung des Staatshaushalts gewinnen .

* Auch der Bundcsrath hat in der zu
Ende gegangenen Woche seine Thätigkeit wieder
ausgenommen . In seiner am Mittwoch ab -
gehaltcnen Sitzung beschloß er , dem Gesetz¬
entwürfe , betreffend die AbänderungdcSArtikels
der Reichs-Verfassung ( Diäten ) seine Zustimmung
nicht zu ertheilcn , dagegen genehmigte er den
Gesetzentwurf , betreffend die Abänderung des
Gesetzes über die Krankenversicherung der Ar¬
beiter . Die Eingaben wegen Erhöhung der
Eingangszölle für landwirthschaftliche Erzeugnisse
wurden zur Kenntniß genommen . — Am gleichen
Tage hielt auch die afrikanische Konferenz ihre
erste Plenarsitzung im neuen Jahre ab . In
derselben genehmigte die Konferenz das so¬
genannte Dcklarationspcojekt , soweit es sich um
das Verbot der Sklaverei im Kongogebiet
handelt . Die Berathung über einen weiteren
Punkt des Deklaratiousprojcktes , nämlich be¬
züglich der Formalitäten , vermöge derer neue
Erwerbungen an der Küste Afrika ' s als effektive
anzuschcn sind , wurde schließlich vertagt . Des -
gleich bleibt die Beschlußfassung über den
amerikanischen Antrag ans Ncutralisirung des
Kongo -Beckens einer anderweitigen Sitzung Vor¬
behalten _̂
Mädchen öffnete ihm , er trat in ein kleines
freundliches Zimmer , da lag auf einem
Schmerzenslager wie ein Bild des Friedens
eine arme Schwindsuchtskranke , lieber das noch
jugendliche Gesicht flog ein Freudcnschimmer .
als er an das Lager trat ; sie streckte ihm die
abgezehrte Hand entgegen .

„ O wie freundlich von Ihnen , daß Sie
immer wieder zu der armen Kranken kommen .

"

sagte sie. dankbar zu ihm aufschauend .
Bergen legte einen Veilchenstrauß in ihre

schlanken Finger .
„ Ter Frühling sendet Ihnen seinen Gruß, "

sagte er freundlich .
Eine flüchtige Röthe flog über das blasse

Antlitz der Kranken . Die Augen strahlten , es
war , als kehrten in diesem Moment Jugend
und Glück , die nur kurze Zeit dem jungen
Mädchen gelächelt , zu ihr zurück.

„ Ich danke Ihnen, " flüsterte sic , „ Gott
wird Ihnen all das Gute lohnen , was Sie der
Kranken gethan .

"
„ Bitte Anna , hole frisches

Wasser für die Blumen, " wandte sie sich jetzt
an das junge Mädchen , welches eifrig nähend
am Fenster saß , „ und bitte , stelle sie hier dicht
an mein Bett .

"

Anna erfüllte schnell die Bitte der Kranken
und griff dann wieder zur Arbeit , das scheidende
Tageslicht noch zu benutzen . Verglühende
rothe Sonnenstrahlen sandten ihre zitternden ^
Lichter wie grüßend in das ärmlich ausgestattcte
Stübchen . Sie umwoben mit rosigem Schein die
Kranke , in deren Augen es auflcuchtete .



* Das deutsche, nach Westafrika entsandte
Panzergeschwader scheint gerade nach recht¬
zeitig sn der wcstafrikanischen Küste eingetroffen
zu sein , um die deutschen Besitzungen in Kamerun
gegen Gewaltthätigkciten der eingeborenen
Stämme zu schützen . Kontrcadmirat Knorr ,
der Kommandant des Geschwaders , telegraphirte
an die Admiralität : „ Bismarck " und „ Liga "

haben am 20 . , 21 . und 22 . Dezember auf -
rührerische Ncgerparteicn mit Waffengewalt
niedergeschlagen ^ Mehrere Häuptlinge , sowie
eine größere Zahl Krieger sind gefallen , Ver¬
trieben oder gefangen und die Ortschaften ver¬
nichtetworden . Trotz der schwierigen klimatischen
Verhältnisse ist die Haltung der Truppen vor¬
züglich . Diesseitige Verluste : Olgamatrose
Bugge todt , vier schwer , vier leicht verwundet ,
unter letzteren Unterlieutenant v . Ernsthausen .
Die Ruhe ist am Orte wieder hcrgestellt . —
Der Kaiser hat besohlen , dem Geschwader seine
allerhöchste Anerkennung auszusprcchen . Ten
näheren Berichten über diese Kämpfe darf man

, wohl mit Interesse entgegensetzen.
* Die kvlonialpolitischen Angelegenheiten

haben die Reichsregierung auch im neuen
Jahre bereits wieder stark in Anspruch gc-

„ Es ist wenig genug , was ich für Sie thun
kann, " begann der Doktor die Unterhaltung
wieder . „ Unendlich wenig im Vergleich zu der
Fülle von Frieden , von Seelenstärke , welche ich
stets von Ihnen mit hinwegnehmc . Gerade
heute , als ich zu Ihnen herauf kam . da stürmte
es wieder mächtig in meinem Innern , ich sah
sie .

" setzte er leiser hinzu ; die Kranke schaute
ihn vcrständnißvoll an .

„ Und ist keine Versöhnung möglich ? " fragte sie .
„ Keine, " erwiderte Bergen finster . „ Umgeben

von ihren Kavalieren , hoch zu Roß jagte sie
an mir vorüber , schön und übcrmüthig wie
immer : O . wenn sic nur ein Atom von Ihrer
Sanftmuth und Ruhe hätte . Helene . "

Tie Kranke lächelte bitter ; „ was sollte
mich noch in Unruhe versehen , die ich der
Welt so fern stehe. Gönnen Sie ihr den
Ucbermuth , den tollen Frohsinn , alles , alles .
ES ist doch etwas Herrliches um solch eine
glückliche, sorglose Jugend . Mir blieb ja alles
dies versagt .

" Ihre dunkeln Augen schauten
sehnend in das verglühende Abendroth . „ Ich
weiß es nicht , was Glück und Jugend ist, "

fuhr sie mit leiser trauriger Stimme fort .
„ Als ich so alt war . daß ich den Schmerz be¬
greifen konnte , da griff er auch schon mit rauher
Hand in mein junges Leben , der Tod nahm
mir in kurzer Zeit beide Eltern . Sie konnten
mir nichts hinterlassen , aber zur Arbeit , zum
Fleiß hatten sie mich angehalten . Ich habe
gearbeitet , so lange wie ich gekonnt , wie manche
Nacht habe ich bis zum Morgen aufgesessen ,
um irgend ein kostbares Gewand zu vollenden .
Ach . die reichen vornehmen Damen , sie wissen
es nicht , wieviel müde Seufzer , wieviel durch¬
wachte Nächte an all dem Putz und Staat , mit
welchem sie sich so unbekümmert schmücken ,
hasten . Es ist ein trostloses , verkümmertes
Leben , es zerrüttet die Gesundheit .

"

(Fortsetzung folgt . )

Königsworle .
.verauSgegcben von A-elix titdam .

Eine Sammlung freisinniger Aussprüche von Angehörigen
des preußischen Königshauses , mit Parallclstellen .

X . Gesetz , Recht und Gnade .
(Fortsetzung, )

Als dann im Jahre 1792 der nachmalige
König I ' risärwk 'Mlkslm III . das Kammcr -

gcricht besuchte, um sich über dessen Geschäfts¬
gang zu informiren , da erinnerte der Kammer -

gerichts - Tirektor sKircheisen ihn in einer

Ansprache an die Erlasse seiner Vorfahren ,
nachdem er bemerkt hatte : „ Wo sollte Frci -

müthigkeit und Wahrheit im Vortrage an -

zutrcffcn sein , wenn Ew . königliche Hoheit auch
hier vor Schmeicheleien nicht sicher zu sein be¬

fürchten müßten ! . . . Mein gnädigster Herr !

Auch in Ihnen wird der Unterthan seinen
Gesetzgeber verehren und sich in eben dem Grade
unter

'
dem Gesetze willig beugen , in welchem er

die Güte desselben erkennt . Auch Sie werden

Vcrurthcilte begnadigen und dann ein Recht

nommen und sie zu neuerlichen Verhandlungen
mit der englischen Regierung veranlaßt . Während
letztere dis deutschen Gebietserwerbuugen in der
Südiee als eine vollzogene Thatfache betrachtet
und die hierüber aufgeregte Meinung in Eng¬
land und dessen australischen Kolonien zu be¬
ruhigen sucht, schwebt die Angelegenheit der
Santa - Lucia - Bai noch zwischen den beider¬
seitigen Regierungen . England scheint gegen
die Erwerbung derselben durch den Privatmann
Lüderitz keine Einwünde erheben zu wollen ,
wohl aber beansprucht es gegenüber Deutsch¬
land die staatliche Oberhoheit über das be¬
treffende Territorium ; allem Anschein nach
wird diese Frage noch nicht so bald zur Ent¬
scheidung gelangen . In der Frage , ob Triest
oder Genua als Ausgangspunkt für die zn
subventionirende deutsche Tnmpferliuie nach
Alexandrien zn wählen sei , hat sich die Reichs -
regiernng für erstere Stadt entschieden , und
zwar ans Zwcckmäßigkeitsgründcn , die man
allmählich auch in Italien zu würdigen beginnt .

* In Köln hat am Mittwoch die von
hervorragenden Persönlichkeiten der Rheinlande
und Westfalens angeregte Stanley - Feier
stattgesunden , die in die Festvcisanirnlung im

au -süben , welches zu den köstlichsten Vorzügen
des Thrones gehört und nur , wie ein Schatz ,
eine sparsame Verwaltung erfordert . — Aber
unmittelbare Schärfung einer durch ' -:- Gesetz
gelinder bestimmten Strafe oder unmittelbare
Entscheidung de -s kleinsten Rechtstreites würde
Ihnen mit Recht das Vertrauen des Volkes aus
Ihre Gerechtigkeit entziehen , aus welchem Ver¬
trauen doch ein so großer Theii der Glückselig¬
keit eines Königs beruht . Tie gesittete Welt ,
dies mächtige Tribunal , ist dahin überein -
gekommen , sich mit dem Worte Machtspruch —
Ungerechtigkeit als verschwistcrteJdce zu denken . . .
Was kann ein König von einem durch Gesetze
in Zaum gehaltene !! Volke erwarten , wenn er
selbst das Beispiel ihrer willkürlichen Verletz¬
lichkeit gicbt ? Ter scharfsinnige Montesquieu
sagt in seinem Buche über den Geist der Ge¬
setze : „ In den despotischen Staaten darf der
Fürst richten , nicht so in den monarchischen ;
sonst würde die Verfassung zerstöret , die Form
der gerichtlichen Entscheidung aufgehoben , die
Gemüther aber mit bleichender Furcht erfüllt
Werden . Vertrauen , Ehre . Liebe und Sicherheit
würden mit der Monarchie selbst verschwinden .

" * )
Und ^ rlsäricü III . nahm an dieser

Ansprache nicht blos keinen Anstoß , sondern
erbat sich noch ausdrücklich eine Abschrift davon ,
bedankte sich für dieselbe unterm 8 . März l792
auf ' s Herzlichste und schrieb dem Direktor
Kircheisen :

„ Seien Sie überzeugt , daß ich
Ihre Aufmerksamkeit und die
nächstdem mit dieser Anrede Ver¬
bundene gute Absicht ganz em¬
pfinde .

"
Tie Königin Luise aber sprach :

„ Ich glaube nicht an die Gewalt ;
ich gla ubc nu r an die Gerechtigkeit .

" **)
*) Ter Kronanwalt Omer Talon erklärte

Ludwig XIV . , als Letzterer die Erhebung einer Anklage
in einem bestimmten Falle von ihm forderte , den der
Kronanwalt zur Verfolgung nicht für geeignet hielt :

„ Für den Ruhm des Königs ist es unerläßlich ,
daß wir freie Männer bleiben . Die Größe seiner
Macht und die Würde seiner Krone finden ihren
Maßstab , n den Charaktereigenschaften Derjenigen ,
welche ihm gehorche » "

Als Napoleon I, dem Generalproknralor Seihe
eine Gesetzwidrigkeit zumnthete und im Weigerungsfälle
ihn zu erschießen drohte , sprach Sethe :

„ Sire , Sie würden das Gesetz erschießen
( Voile ilaje - ie va l

'wäller ln lmy "

*
Nehmt die Gerechtigkeit weg , und ihr macht ans den

Königreichen nichts anderes als Räuberhöhlen .
Ter heilige August in ,

* *) Es giebt kein Rechi gegen das Recht , das

Recht , ohne welches ans der Erde nichts existirt als ein

Leben ohne Würde und ein Tod ohne Hoffnung ,
Roher Evltard

*
Laßt Euch von mir ermahnen und beschwören , nie

einen Angrijf ans Eure politische Verfassung ,
wie gering Euch der Falt auch scheinen möge ,
ohne entschlossenen und beharrlichen Wider¬
stand durchgehn zu lassen Ein Vorgang erzeugt
den andern . Sie hänfen sich schnell und werden znur

Saale de : Lesegesellschaft und in das am
mittag veranstaltete Banker zerfiel . Der bG,

°

rühmte Asrikereiscnde dankte in crfterer für den
freundlichen Empfang , den er in Köln gefunden
und sagte , als Forscher stehe er im Dienste der
civilisirtcn Welt und beabsichtige , dieser neue
Absatzgebiete zu erschließen . Ter Redner wies
auf der Karte nach , daß noch ungeheuer viel«
uncivilisirten Gebiete in Afrika seien . Alsdann
nahm die Versammlung eine Resolution an,
worin Stanley der Dank für seine kraftvoll !
Arbeit am Kongo ausgedrückt wurde . Mt
lebhafter Anerkennung begrüßt die Resolution
die Berliner Kongo Konferenz als einen Fort¬
schritt moderner Kultnrentwickelung und spricht
die volle Zustimmung zur KolonialpolitikEBis -
marck 's aus , dir verbürge , daß die kolonial¬
politischen Schritte der Rcichsrcgierung eint"*)
Aera friedlicher und kultureller Eroberungen
herbeisühren würde .

* Ter Reichskanzler begeht bekanntlich '
in diesem Jahre nicht nur seinen 70jährigen
Geburtstag , sondern auch sein öOjühriges Tienst -
jubilüum , da er , wie die „ Nord . Allg . Ztg .

" s
mittheilt , am 4 . Juni 1825 als Auskultator §
beim Berliner Stadtgericht eingestellt worden j

Von Interesse ist auch , daß der ZrüllZ ;
Xurkürst in dem Edikt vom 0 . August 1088 '
wider die Duelle die letzteren mit dun i
Galgen bestrafte, i

„ weilen der höchste GOTT sei uni
Majestät die Rache allein Vor¬
behalten und deswegen Für stell !
und Obrigkeiten ans Erden ver - s
ordnet , die das Schwerdt an sei n e
Stelle gebrauchen und das Bös ? :
und Unrecht straffen und reichem
sollen und danne n hero solcheve r -
messeut liehe Duella so wol zur
Verachtung der Göttlichcn Gesctzr !
a 1 sz u rVerkLeiuc r ungdes ho ch st § n

'
Landes - Fürstlichen L brigkeit -
l i ch e n A m t s g c r e i ch e n u n d G O T T e s
gerechten Zorn über Land und
L e u t e v e r u r s a ch e n,d i e T u e ll a n t e :: ,
Schlager und Balger , auch i üis.
von Christo tHeuer erkaufte
Seele iu Augenscheinliche Getak -r
setze » , danebcu auch dem geinc i n c
B e s s t e n g r o s s e n ii n d u n c r s e tz l i ch . i:
Schaden zusügen , indem dur ch d e e-
gleichen Excesse , Aussordcr u n g e n ,
Duell und Rausf - Häudel osstee -
mahls - diejenige , welche uns , drin
Heil . Röm . Reiche und Unsere
Landen mit ihrer Tapff erteil .
Experience und guten -Dualitäten
so wol in Eivil - als Militär - Be¬
dienungen schon » icl nützlich !
und heil saure Dienste geleistet
und in -s künsstige noch feiner
thun und leisten könncn , wic auch
die studircnde Jugend auf den
Akademien in der besten Blütii !
ihres Alters zu grossem Schaden
des gemeinen Wesens und zn Be¬
trüb n iß ihrer Eltern und Am
gehörigen freventlich und mut,h
willig bisher weggerisscn nick
ausgerieben worden , sothane ree - !
vele Balgereyen auch nunmehros
in Unfern Landen und sonderliche
bei Unser m H ose und bey Unserer
Armee fast gar gemein werrdem
wollen .

"

Gesetz , Was gestern Faktum war , ist heute Toktin, .
Beispiele gelten für Rechtfertigung der gefährlichsten ,
Maßregeln , und wenn sie nicht genau passen , wird vrr

Mangel durch Analogie ersetzt . Seid versichert , daß die

Gesetze, Weiche uns und unsere bürgerlichen Rechte schüyen, ,
aus der Konstittttwu entspringen und mit ihr falle » oderi

sortblühen muffen Tics ist nicht die Sache einer »

Fraktion , einer Partei oder irgend cinel7

Einzelnen , sondern das gemeinsame Int eres ' »
aller , InniuS ,

^
Die Kraft eines Volkes ist gleichbedeutend mit di»

Kraft seines RechlSgefnhIs : Pstege des nationalenJllcchK
gesnhls ist Pstege der Gejnudher ! und Kraft des Staats

R , v Il , eri n g r

(Fortsetzung folgt .)



ist . Zur Vorbereitung der Feier dieses Toppei -
jubiläums des Fürsten Bismarck werden in
den weitesten Kreisen Anstalten getroffen .

k? r>gla »id .
* Tie öfsentliche Meinuiig Englands

beschäftigt sich fortgesetzt in erregter Weise mit
den deutschen Erwerbungen in Südostafrika
und in der südsee . Dem gegenüber ist es nur
erfreulich zu sehen , wie die Vertreter der eng¬
lischen Negierung sich bemühen , Oel auf die
erregten Wogen zu gießen , wie dies z. B .
jüngst der Handelsminister Chambcrlain in
Birmingham gethan hat ; vorerst bleibt freilich
der Erfolg dieser Bemühungen abzuwarten .
Daneben ist man aber auch mit dem Mi¬
nisterium Gladstone unzufrieden , dem erst neu¬
lich die „ Times " wegen seiner verschwommenen
Politik in Egypten derb den Text gelesen hat ;
ob Mr . Gladstone nunmehr wohl in sich
gehen wird ?

Italien .
* Tie italienische Regierung scheint

die Nachricht , daß Genua zu Gunsten Triests
von Deutschland als Kopfstation für die zu
errichtende Dampfcrlinie noch dem Osten ab¬
gelehnt worden sei , ziemlich kaltblütig zu
nehmen , im Gegensatz zu der in italienischen
Handelskreisen wegen des Beschlusses Deutsch¬
lands herrschenden Erregung . Blau ist an
maßgebender Stelle in Rom der Ansicht , daß
derselbe keinen unauslöschlichen Schaden für
Genna bedeute und ist übrigens überzeugt , daß
die besonderen für Triest sprechenden Interessen
vor den allgemeinen auf den Gotthard und
Genua angewiesenen Rcichsinteresscn werden
zurücktretcn müssen . Unter diesen Umständen
dürfte auch die Meldung des Triester „ ( 'orriere
eloüo 8t>ra "

, Mancini werde wegen der Bevor¬
zugung Triests zurücktreten , als ein bloßer
,/l

'aIloii tl
'
e^ av " zu betrachten sein.

* Tic italienische Regierung läßt
durch die „ Agcnzia Stefanie " alle die ihr
wegen ihrer jüngsten maritimen Vorkehrungen

zugeschriebencn kolonialpolitischen Absichten
dementircn .

* Italien hält die militärische Sicherung
von Assab , seiner Kolonie am Rothen Meere ,
für geboten . Es wird eine Garnison in der
Gesammtstärke von 1000 Mann nach Assab
gelegt werden und ist zu deren Kommandanten
der bisher in Palermo stationirtc Generalftabs¬
oberst Saletta ernannt worden . Die Aufgabe
desselben besteht in der Wahrung der Sicher¬
heit der Kolonie und im Studium des Nachbar -
gebictes . Gleichzeitig wird aus Rom gemeldet ,
daß die italienische Kongo - Expedition nicht auf¬
gegeben , sondern nur verzögert sei . Die Schiffe
„ Vespucci " und „ Garibaldi " würden die Fahrt
mitmachen und gleichzeitig die Transportdampfer ,
welche die Garnison nach Assab führen , begleiten .

* Das nachAssa b zu entsendende italienische
Expeditionskorps wird sich am 14 . Januar in
Neapel auf dem Panzerschiff „ Prinz Amadeus "
und dem Steamer „ Gottardo " einschiffen . Außer¬
dem werden sich im Rothen Meere noch 5 bis
6 italienische Kriegsschiffe einfinden .

Spanien .
* lieber den Schaden , welchen die letzten

Erdbeben im südlichen Spanien an Gut und
Menschenleben angerichtet haben , liegen bis jetzt
nur durstige offizielle Berichte vor . Lediglich
bezüglich der Siadt Alahama , die allerdings
auch am meisten gelitten zu haben scheint, kvn -
statirt die spanische Regierung amtlich , daß
daselbst 1800 Häuser zerstört , 802 Personen
getödtet und 280 Personen verwundet worden
seien. Leider wird durch diese Verluste an
Menschenleben , welche eine einzige Stadt be¬
troffen haben , die Annahme , daß in Folge der
Erdbeben in Südspanicn in -sgesammt über
2000 Menschen umgekommcn seien , nicht ab -
gcschwächt.

* TaS nationale Unglück , welches
Spanien durch die Erdbeben , die seine südlichen ,
sonst so gesegneten Provinzen hcimgsucht haben .

betroffen hat , erweckt die Theilnahme von ganz
Europa . Auch am kaiserlichen Hofe von Berlin
nimmt man den innigsten Antheil an diesen
schweren Heimsuchungen und speziell Kronprinz
Friedrich Wilhelm , welcher auf seiner spanischen
Reise im Jahre l883 einige der von der jetzigen
Katastrophe betroffenen Orte berührte , hat sich
eingehende Berichterstattung erbeten . König
Alfonso ist in Begleitung des Ministers des
Innern am Donnerstag Abend nach Andalusien
cibgernSt , um die Wirkungen der Erdbeben in
Augenschein zu nehmen .

* Immer noch treffen Meldungen über
neue im südlichen Spanien stattgefundene Erd -
erschütterungcn ein . In Folge der Erdbeben
wandern aus den Provinzen Malaga und
Granada viele Einwohner aus , die Zahl der¬
selben soll sich schon auf 40,000 belaufen . —
Der spanische Botschafter in Paris , Silvela ,
hat wegen Meinnngsdifferenzen zwischen ihm
und dem Madrider Kabinet bezüglich der
Universitätssrage seine Entlassung gegeben . Wie
Silvela aber erklärt hat , wird er auch ferner
der konservativen Partei angehören .

Afrika .
* Tic Anerkennungen der inter¬

nationalen afrikanischen Gesellschaft
als selbstständige Macht von Seiten der euro¬
päischen Regierungen mehren sich . Jetzt hat
auch Spanien die Gesellschaft anerkannt und
durch seinen Gesandten in Brüssel eine bezüg¬
liche Konvention abschließen lassen . Dagegen
schweben die Verhandlungen der Gesellschaft
mit Frankreich noch, welch letzteres bekanntlich
einen Theil des von der Gesellschaft okkupirten
Gebietes am Kongo für sich reklamirt und
Nord - Amerika steht dem neuen Kongo - Staate
sogar mit unverhoicuem Mißtrauen gegenüber ,
wie wenigstens die jüngst ini amerikanischen
Reprüsentantcnhanse cingebrachten Resolutionen
bezeugen.

AmLsverkünöigungsbLcrtt für " den Amtsbezirk Aurtnch .
Die Statistik des Bettler - und LnndftreichernnwesenS

betreffend .
dir . 70 t . Ten Bürgermeisterämtern wird unter Hinweisung auf

unsere Veröffentlichung vom 18 . März v . I . , Nr . 3008 — Amtsblatt
Mr . 88 - - eröffnet , daß wie daselbst ausdrücklich bemerkt , überdies
selbstverständlich ist , nur die von den betreffenden Bürger¬
meisterämtern selbst ergangenen und Vollzugsreif gewordenen
Bestrafungen wegen Bettels in die Zählkarten cinzutragen sind , nicht
aber auch , wie dies pro l884 manchfach geschehen , die von andern Be¬
hörden erfolgten Strafbenachrichtigungen .

T n r l a ch den 10 . Januar 1888 .
(tzroszherzogliches Bezirksamt .

G r u b e r .

Jügerstraße Nr . 80 dreihundert
Zentner Edelweiden im Wege öffent¬
licher Steigerung verkaufen .

Tnrlach , 12 . Jan . 188, - .
Ter Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Mr. 110. Ladung .
1 ) Karl Konrad Hcidt , Land -

wirth , gebvrcn am 26 . März 1858 zu
Grötzingen , zuletzt wohnhaft daselbst ,

2 ) Ludwig Johann Görner .
Metzger , geboren am 8 . Oktober
1857 zu Weingarten , zuletzt wohn¬
haft daselbst , werden beschuldigt ,
als beurlaubte Reservisten ohne Er -
laubniß ansgewandert zu sein.

llebcrtrctiing gegen ij . 860 Ziff . 8
de -S Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts hiersclbstauf
Montag den 0 . März 18 « .

'
»,

Vormittags 0 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu
Durlach zur Haiiptverhandliing ge¬
laden .

Bei unentschuldiglem Ausbleiben
werden dieselben aus Grund der
nach rj . 472 der Strasprozcßordnung
von dem König ! . Landwehrbezirks¬
kommando Karlsruhe niitcrm 12 . v .
M . ausgestellten Erklärung ver -
urthcilt werden .

Tnrlach , 8 . Jan , ',885 .
S i g m u n d ,

Gcrichtsschreibcr des Großherzog -
lichcn Amtsgerichts .

Wtjdkkvttrlchmmg.
Tie Stadtgemeindc Turlach läßt

Samstag den 17 . Januar ,
Vormittags 10 Uhr ,

Frnchtprerse .
In Gemäßheit des Z 8 der Verordnung

Großh , Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg - Bl Nr 16) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkchrs an
Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Mittel -
Kriichte - Hattung . Einfuhr . Verkauf. preis

pro
50 Kilo

> KUokzr . M ' Ps
Kernen , neuer 1950 1950 9 —

dto . alter . , t - — - -
Hafer , neuer . . 450 900 7
Hülsenfrüchle . . — — —

Einfuhr . . . 2l »0 2850
Ausgestellt waren 450

Vorrath . . . 2850
Verkauf ! wurden 2850

Ausgestellt blieben —

Lonstiae Prei
' e : K logr , S hwetne -

schmalz 70 -8(1 Vf, , Butter 05 Vs , >0 Ltüll
Eier 80 Ps , 20 Liier Rarwsseln 70 Ps ,
öO Kilogr , Heu Mk 3 30 , 50 Kilogr , Stroh
(Dinkel - , Mk . 2 .20 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht ) Mk , 40 , 4 Ster Tannen -
Holz Mk 30 , 4 Ster Forlenholz 30 Mk .

Durlach , 10 . Jan . 188b .
DaS Bürgermeisteramt

Bekanntmachung .
Die PuMellung des Ecmeinde -

lieöiirslnii - TUoranM '
ag -.

'. tiir
das 2>al) r , 1885 öetr .

Schlnßberalhung über den Ent¬
wurf des Gemeiudebcdürfniß -
Voranschlags für 1885 wird

Dienstag , 20 . Januar ,
Nachmittags 8 Uhr ,

im Rathhause stattsindeii .
Zur Mitwirkung werden auch

alle Diejenigen , welche mit einem
Steucrkapital von mindestens
50,000 Alk . gemeindestcnerpflichtig
sind , cingcladen .

Diesen Steuerpflichtigen steht frei ,
ihre Einwendungen bei der Bc -
rathnng vorzutragen oder solche
schriftlich dem Voranschlag an -
znschließcn .

Durlach , lo . Ja » . >885 .
Ter Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Liegri st .

Tasievordnunst
als

Einladung znr Sitzung
der

Bürgerausschusses
Freitag Sen 16 . Januar ,

Nachmittags 8 Uhr ,
im Rathhanssaale .

l .
Gesuch dcsGemeindcrathsmitglieds

Morlock um Tieustentlassung .

II .
Gemeindcrathsbcschlüffe :
1 ) Verpachtung von Ackcrgclände

zur Erweiterung des Exerzier¬
platzes bei Rintheim .

2 ) Verlängerung des Ackerpachts
von Fr . Berger auf Thomas¬
hof mit Umgehung öffentlicher
Steigerung .

8 ) Verkauf von 0 Ar Plottcrwiesen
an Bleichbesitzer Schm jeder .

4 ) Ucbereinkvmmen . Verpflegung
im Stadtipital betreffend , mit :
a . der Ortskrankenversichernng

von Durlach , Grötzingen ,
Söllingen und Weingarten ;

b . der Gcmeindekrankenvcr -
sichernng des Amtsbezirks .

Man bittet um zahlreiches und
pünktliches Erscheinen .

Tnrlach , lo . Jan . 1885 .
Ter Gemeinderath :

H . Steinmetz.
S i e g r i st.

Ettlingen .
Nutzholz -Verkauf .

Ans dem Stadtwald von Ett¬
lingen , Ablhcilnng „ Hascnberg ' .
„ Kaibcrkopf " und „ Wattkops " ,
werden mit Borgsrist bis I . Okt .
d . I . versteigert :

Samstag , 17 . d . M . :
75 Eichen ( lll . und IV . Klasse ) ,

27 Buchenklötze , 40 Forien -
klötzs ( 7 bis 12 m lang ) und
15 Fichten Baustämme .

Zusammenkunft Morgens 0 Uhr
bei der Berger ' scheu Bierhalle im
Albthal .

Ettlingen , 10 . Jan . 1885 .
Schlicket . Oberförster .- - >>

Weiße , sind zu ver¬
kaufen

Pfinzvovstadt



Grötzingen .
kitgtufchafts -NerKtigerüng.

Die Erben des verstorbenen
Heinrich Heidt von hier lasten

Montag den 19. Januar ,
Abends 7 Uhr ,

nachbcschriebene Liegenschaften ver¬
steigern :

1 . Die obere Hälfte eines zwei¬
stöckigen Wohnhauses die Hälfte
Speicher , Keller . stall und
Holzplatz und 13,75 Ruthen
Garten im Unterviertel dahier ,
neben Almcndgasse und Kon -
rad Krieger , Anschlag 800 Mk .

2 . 2 Morgen 53 Ruthen 28 Fuß
Acker in l2 Parzellen .

3 . l Viertel 52 Ruthen 80 Fuß
Wiesen in 2 Parzellen .

4 . 27 Ruthen 61 Fuß Weinberg
im Rohberg und

5 . 2 Ruthen 21 Fuß Garten in
den Hartmannsgärtcn .

Grötzingen , 10 . Jan . 1885 .
Das Bürgermeisteramt :

K riegc r .

_ Walh .

Gr öhingerr .

Hansvcrstcigernng .
Ludwig Müller Wittwe ,

Dorothea geb . Scheidt und
ihre Kinder lasten mit obcrvormund -
schastlicher Genehmigung am

Mittwoch den 2t . Januar ,
Abends 7 Uhr ,

auf dem Rathhause in Grötzingen
öffentlich zu Eigenthum gegen Baar -
zahlung versteigern :

Eine einstöckige Behausung , der
vierte Thcil einer scheuer und
Stallung mit Schweinställen ,
sowie ein kleines Gemüsegärt¬
chen , im Mittclvicrtel dahier ,
neben Christian Burst und Adam
Scheidt . Anschlag 1000 Mk .

Der Zuschlag erfolgt , wenn der
Anschlag oder darüber geboten wird .
Liebhaber Werder hiezu eingeladen .

Grötzingen , 8 . Jan . 1885 .
Das Bürgermeisteramt :

Krieger .

_ Malst .

Wöschbach.
MimhöWttßkjßerung .
Die hiesige Gemeinde läßt
Montag den 19. d . M .,

Vormittags 9 llhr ,
folgendes Stammholz versteigern :

49 Eichen , Sägklötze und
Wagncrholz ,

12 Forlen , Sägklötze ,
305 eichene und buchene Wagner -

siangen , Leitcrstangen , Eggen -
täufcr re .

Zusammenkunft findet im Gabcn -
schlag Hüllwald statt .

Wöschbach , 10 . Jan -. 1885 .
Ter Gemeinderath :'

_ G e i st ._
Reinstes , körniges

Gänseschmalz
von feinstem Geschmack versendet in
Füßchen von Netto 9 Pfd . st 1 Mk .
per Pfd . franko per Post ohne
Berechnung des Portos

Karl Schiff,nann ,
R ü g e n w a l d e .

Junge Mädchen
im Alter von 14 bis 18 Jahren
werden zum Erlernen des Wickcl-
uud CigarrenmachenZ noch an -

g > . . -.amen in der Cigarrenfabrik i
1 !

W . Aieger L Cie . ,
Kart s r u h e . z

Durls -rLsr I -sLö^sssllscliLkt .
IVilsliocklislLsckma .clsiDomrsi ' sts .AH —12 _

Rleitenzüchter -Versamlnsunst .
Mittwoch den 14. Januar , Nachmittags 2 Uhr , findet im

Kindischen Kos in Köhlingen Besprechung von den Mitgliedern der
Bezirke Breiten und Durlach statt . Bienenmcister Husser wird über
die neuere Bienenzucht sprechen. Auch haben die Herren Fütterer
und Schweigert ihre Theilnahme zugesagt . Bei dieser Gelegenheit
werden die Jahresbeiträge erhoben .

Zu zahlreichem Besuche laden freundiichst ein

Unterzeichneter erlaubt sich mitzuthcilcn , daß er sich in
1 , Durlach als ff

H prcrktischer UHiercrrzt U
tl ) niedergelassen hat . ff

ff
ff
ff

I'ritL approh , Lhiklmst ,
bisher Assistent an der med . und chir . Klinik der KSnigl , württ .

Thicrarzneischule zu Stuttgart

Wohnung : Gasthaus zur Blume , 2 . Stock .

!
>

ff
ff

!I

^ VsrsinLkLknsn , ZLMer , gesticktund gemalt .
Vereinsabzcichcn , Schärpen . — Da -dnsn und Hs, § Fsn ,
Wappenschilder , Transparente , Lampions , Feuerwerk .

Offerten , Skizzen , Preisverzeich nisse ver senden wir franko
und umsonst .

Zonnsl' fslmsnsgbl'ik in 8onn s . Ukein .

/
V

Eine Wohuung von 2 Zim¬
mern mit allem Zugchör wird von
einer stillen Familie auf 23 . April
zu miethcn gesucht . Näheres in
der Expedition dieses Blattes .

Möbel -Verkaus.
Sämmtlichc Holz - und Pvlster -

möbel — für Zimmer - und Küche-
Einrichtungen — Betten , Teppiche ,
Tischdecken, Spiegel und Bettfedern
in großer Auswahl zu den billigsten
Preisen stets auf Lager bei

P . Hirt irr Korr - lÄmike .
17 Nnppurrerstraßc 17 .

Eine Wohnung ist auf den
23 . April zu vermiethcn . Auch ist
ein Zimmer , möblirt oder un -
möblirt , sogleich zu vermiethcn

Bäderstraffe 1 . Bei Husten,
Heiserkeit , Verschleimung , Brust - ,
Lungen - u . Magen - Katarrh sind die

Molscnter ' schen
Wch-krtrM -K'ust-BimblMS

Min , Hasenbad ,
anerkannt das beste Hilfsmittel .
Vorräthig in versiegelten Pergament -
Packeten zu 20 u . 40 Pf . bei

Fix . Baris in Durlach .

Schlachthausstraffe 7 ist eine
Wohnung von I Zimmer stimmt
Zugchör sogleich oder auf April zu
vcrmiethen .

Eine Mansardenwohnung mit
aller Zugehör ist auf 23 . April
oder 23 . Juli zu vermiethen . Zn
erfragen in der Expedition dieses
Blattes .

Schlachthansstraffe 2 ist eine
kleine Wolärrrrng auf 23 . April
zu vermiethen .

neue holländische , st 6 , 8 u . 10 Pf . ,
bei

W. Stengel.Lehrlings -Gesuch.
Ein fleißiger junger Mensch kann

unter günstigen Bedingungen in
die Lehre treten bei

Albert Kleirert ,
Kunst - und Handclsgärtner .

1 Morgen auf der
oberen Hub , ist zu

verpachten . Näheres
Leopoldstraffe 11 .

Evailge ! . Jungfrauenverem
der

Gustav -Stdolf - Ltiftung
in chnrkack.

Mittwoch vrr , ! 4 . Januar ,
Nachmittags 2 Uhr , Versammlung
im Lokal der höheren Töchterschule .
Vortrag über Gustnv -Adol - Verein
und innere Mission . Mitglieder
und Freundinnen des Vereins sind
eingeladen .
_ Der Borstauv .

Eving . KirchtttKtsgngMl'in.
Die Proben bleiben 8 Tage lang

ausgesestt .

6 k<xwls.äsii
unä 6 a.ea.o'8
ükr6 » d . W , Nk « . ü.
Kgi8. O^ lerr . Ml-MüLüI . -M . i

Kein. 8toII«ereI<
23 ltof -viplome ,

2 2 goläsne , silbernv uncl

bronrenk l/Iväsillön .
UvsIIs rusammsnstsllung üsr

Uotiprockucte . Vollsnäktö
maestsniseliv kiinrietitungön .
Karantirt rvins Qualität bei

mässigsn prsisvn .

bNrmön -Lvüitäer ksimreiviinsn äis
(luiulitorsien , Ooloninl- , OolteLtess-
unä llro^uen-KesedLkts sovie 4.xo -
tbeksn . veleNs '
8toII«srv !<

'8yk8 ssbril<stv
kütiren.

K

zum Verkauf von Kaffee an Private .
Hohe Prov . Off . ? nb . I, . 332 an
G . L . Daube de Co . , Aamöurg .

St . Ilgorr .

Todes -Änzeige.
Gestern früh jj4 Uhr starb

in St . Ilgen bei Heidelberg
nach langem schweren Leiden
Hauptlehrer Wilhelm Meister ,
der an,der hiesigen Volksschule
15 Jahre mit Segen gewirkt
hat . Er erreichte ein Alter
von 36 Jahren und 6 Monaten .
Die Beerdigung findet morgen
in St . Ilgen , Nachmittags 2 Uhr
statt .

Im Auftrag :
Zimmermann ,

Hanptlehrer .
Durlach , 12 . Jan . 1885 .

(Sroffhcrzogl . Hostheater .
Montag den 12 . Jan statt „ Der Geizige

und Der häusliche Krieg " : Sopkanisve ,
Trauerspiel in 5 Aufzügen von Emanucl
Geiiel .

Dienstag den 13 . Jan . 7 . Ab - Borst .
Z>er / lönigskieriteiiaiit , Lustspiel in 4 Akten
v . Karl Gutzkow . Anfang halb 7 Uhr

Stadt Turlach .

Ltmdrsbichs-AnssiM.
Geboren r

8 . Jan . : Emil Heinrich, Bat . Karl Friede .
Theurer , Metalldrcher .

Gestorben :
0 . Jan . : Johann Friedrich , Bat . Johann

Weber . Säger , 4 Monate alt .
Rktciücn , Tr>:ik und Lrrlne rcn R . Tnps , Tnrlach.
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